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Bonn, den 28. Februar 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Internationaler Jugendaustausch 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Liehr, Frau Schan- 
zenbach, Westphal und Genossen und 
der Fraktion der SPD 
— Drucksache V/312 — 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Herrn Bundesminister für Familie und Jugend wie folgt: 

Zu 1. 

Bisher sind 21 Kulturabkommen der Bundesrepublik mit auslän- 
dischen Staaten unterzeichnet, davon 19 in Kraft getreten; 
9 weitere sind in Vorbereitung. In folgenden Kulturabkommen 
werden Jugendaustausch oder Zusammenarbeit der Jugend- 
verbände ausdrücklich erwähnt: 

Frankreich 

Großbritannien 

Niederlande 

Belgien 

Türkei 

Südafrika. 

Die Kulturabkommen mit Italien, Norwegen, Spanien, Griechen- 
land und Japan bieten, obwohl sie den Jugendaustausch oder 
die Zusammenarbeit mit Jugendverbänden nicht besonders 
auf führen, dennoch Ansatzpunkte für eine Verstärkung des 
bilateralen Jugendaustausches. Bisherige Beschlüsse oder 
Empfehlungen der jeweiligen Kulturkommissionen gehen in 
diese Richtung. 

Zu 2. 

Eine Verstärkung des bilateralen Jugendaustausches im Rah- 
men der bestehenden Kulturabkommen hängt entscheidend 
davon ab, daß die Partner-Staaten Mittel dafür zur Verfügung 
stellen. Durch besondere Verhandlungen wurde bis jetzt er- 
reicht, daß dies durch Großbritannien und die Niederlande ge- 
schieht. 
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Mit Großbritannien, den Niederlanden und Belgien wurden 
von den Kulturkommissionen zusätzlich zu dem schon beste- 
henden Jugendaustausch Modellprojekte des Jugendaustau- 
sches und der Jugendbegegnung vereinbart; sie werden bereits 
im Jahre 1966 verwirklicht. Dazu zählen gemeinsame Arbeits- 
tagungen und Fachseminare, auf denen die Jugend- und Fach- 
verbände sich über Probleme und Arbeitsmethoden der Gegen- 
seite unterrichten und gemeinsame Veranstaltungen vorberei- 
ten sollen. 

Bei der Finanzierung solcher Modellprojekte wird normaler- 
weise so verfahren, daß das Heimatland der Jugendlichen eine 
Zuwendung zu den Reisekosten gibt oder sie ganz trägt, und 
das Gastland, in dem die Begegnung stattfindet, eine Zuwen- 
dung zu den Aufenthaltskosten gibt oder sie ganz trägt. 

Ähnliche Absprachen werden voraussichtlich noch in diesem 
Jahr auch mit Dänemark, Spanien und Italien getroffen werden 
können. 

Zu 3. 

Der Jugendaustausch im Rahmen dieser Kulturabkommen wird 
in enger Verbindung mit den Jugend- und Studentenverbänden, 
also auch mit dem Deutschen Nationalkomitee für internatio- 
nale Jugendarbeit, sowie den Fachorganisationen der Jugend- 
arbeit in den Partnerländern, durchgeführt. Vertreter dieser 
Institutionen sind vielfach schon an den Beratungen und Vor- 
bereitungen beteiligt, die freien Träger der Jugendarbeit haben 
also die Möglichkeit der Mitwirkung. 


In Vertretung 

Carstens 
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